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Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Maj. der König haben geruht.

Dem Fürſten Otto Victor v. Schönburg, zu Waldenburg im
Königreich Sachſen, den Adler der Groß Komthure des Hohenzol
lernſchen Haus Ordens zu verleihen.

Der Staatsminiſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbei
ten, von der Hevdt, iſt nach dem Nieder Oderbruch von hier ab
gertiſeie proviſoriſche Wahlverordnung für die Erſte Kammer hat

ſchon am 4. die Sanction des Königs erhalten und ſteht deren Pu
blikation in den nächſten Tagen bevor. Die Vorlagen, welche den
Kammern nach ihrem Zuſammentritt in Betreff auf das künftige
Wahlſyſtem gemacht werden ſollen werden ſofort nach dem Wieder
beginn der regelmäßigen und vollſtändigen Konſeils, alſo wohl noch
in der erſten Hälfte des September, zur ſchließlichen Berathung ge
langen.n Betreff der Zoll vereins Angelegenheit fand geſtern
Abend im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten abermals eine
Conferenz ſtatt, welcher die drei betheiligten Miniſter mit ihren Rä
then und die dieſſeitigen Bevollmächtigten bei der Zollconferenz bei
wohnten. Man erwartet in gut unterrichteten Kreiſen, daß der Zoll
vereins Congreß morgen (Freitag) eine Sitzung haben wird zur Ab
gabe der Erklärungen der zur Darmſtädter Coalition gehörigen Zoll
vereins Regierungen. Am Tage darauf (Sonnabend), bis wohin der
Miniſterpräſident Hr. v. Manteuffel aus Putbus zurückgekehrt
fein wird, dürfte die Preußiſche Regierung ihre ſchließliche Rückäuße
rung abgeben.

Die „Neue Preuß. Ztg.“ ſchreibt Wie bekannt iſt der Königl.
Bundestagsgeſandte Hr. v. Bis marckSchönhauſen im vorigen
Jahre mit der Führung der Unterhandlungen zwiſchen der Krone Dä
nemark und dem Herzog von Auguſtenburg betraut worden.
Dieſe Verhandlungen, welche ſeit jener Zeit fortwährend im Gange
geweſen, ſind nun wie man hört zur Zufriedenheit beider Theile
zu Ende geführt. Mit Rückſicht hierauf hat der König von Däne
mark dem Hrn. v. Bismarck Schönhauſen das Großkreuz, ſo
wie dem Bundesgeſandtſchaftsrath, Legationsrath Wenzel das Rit
terkreuz des Danebrog Ordens verliehen wegen der Annahme dieſer
Decorationen iſt die Allerhöchſte Entſcheidung nachgeſucht worden. Als
eine fernere Anerkennung des beobachteten Verfahrens iſt es zu be
trachten, daß der Herzog von Auguſtenburg ausdrücklich den Wunſch
geäußert hat, auch nach dem bereits erfolgten Abſchluß der Unter
handlungen die völlige Abwicklung dieſer Angelegenheit, ſowie die Re
gulirung der Auszahlung in der Hand des Hrn. v. Bismarck Schön
hauſen belaſſen zu ſehen. Außerdem iſt das Verfahren der Bun
desverſammlung in der Holſteiniſchen Angelegenheit Seitens der Dä
niſchen Krone dadurch anerkannt worden, daß dem Grafen Thun
als Bundes Präſidialgeſandten das Großkreuz und dem Bundes
Kanzleidirector Frhrn. v. Brenner das Commandeurkreuz des Da
nebrog Ordens verliehen iſt.

Die oft erwähnten Verordnungen über die konfeſſionelle Zuſam
menſetzung der evangeliſchen Kirchenbehörden ſind nunmehr auch Ge
genſtand der Erörterung in der „Evang. Kirchenzeitung“ des Prof.
Hengſtenberg geworden. Das Urtheil der „Evang. Kirchenzeitung
geht dahin, daß der Erlaß noch Manches zu wünſchen übrig laſſe,

och enthalte er eine Anerkennung des „Sieges der Bekenntnißtreue,“
mit deren Hülfe ſich noch Manches „erobern“ laſſe.

Das bekannte Miniſſterialreſcript, welches die Anſiedlung auswär
tiger Jeſuiten in Preußen nicht geſtattet, iſt jetzt unausgeſetzt ein Ge
genſtand des Angriffes der katholiſchen Preſſe. Die Verfaſ
ſung iſt ganz plötzlich der Hort der Ultramontanen geworden, welche

Sonnabend den 21. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

e

dieſelben Paragraphen jetzt für ſich geltend machen deren weite Jn
terpretation, als ſie den deutſch katholiſchen und freien Gemeinden
galt, ihnen ſehr genehm ſchien. Hierbei wird es indeſſen nicht ſein
Bewenden haben die Biſchöfe bereiten, wie mehrfach berichtet wird,
Schritte vor, „um die Rechte der katholiſchen Kirche pflichtgemäß zu
wahren während die Laien auf dem Wege der Bitte, durch Peti
tionen an den König, thätig ſein ſollen. Aus Münſter ging ſchon
am 16. eine ſolche Adreſſe an den König mit dem Geſuch um Rück
nahme der getroffenen Anordnungen ab.

Gegen die Anlegung eines Kriegshafens bei Danzig oder in Swi
nemünde ſollen von den verſchiedenſten Seiten Bedenken der beach
tenswertheſten Art erhoben worden ſein. Namentlich wird hervorge
hoben, daß ein Hafen bei einem der genannten Orte weder die erfor
derliche Tiefe, noch in Folge der häufig eintretenden Verſandung die
Ausſicht habe, für die Dauer dem Zwecke ſeiner Anlegung dienen zu
können. Dagegen wird die Aufmerkſamkeit auf einen zwar nicht in
nerhalb der Grenzen der preußiſchen Monarchie belegenen Punkt ge
lenkt, der jedoch ohne Zweifel leicht zu acquiriren ſein würde, auf
die Jnſel Pöl bei Wismar. Man erinnert in Bezug auf die erfor
derliche Erwerbung dieſer Jnſel Seitens der preußiſchen Regierung
an die Erwerbung Bremerhavens. Pöl ſoll in der That von der
Natur mit allen jenen Bedingungen verſehen ſein, welche die Einrich
tung eines geſchützten und den Kriegszwecken entſprechenden Hafens
vorausſetzt.

Die Geſchichte der Feier des Napoleonstages außerhalb der Grenze
Frankreichs giebt hier noch immer viel zu reden. Es wird jetzt be
kannt, daß in Rußland die Veranſtaltung jeder öffentlichen Feſtlichkeit
zur Begehung des Gedenktages mit Entſchiedenheit verweigert worden
iſt. Den erſten Anlaß dazu haben, dem Vernehmen nach, die Anträge
des franzöſiſchen General Conſuls in Warſchau gegeben. Hier in
Berlin hatte der Geſandte der Republik ein Feſtdiner veranſtaltet
welchem mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Corps beiwohnten.
Der Kaiſerl. ruſſiſche Geſandte, welcher überdies ſeit Wochen in Pots
dam reſidirt, war unter den obwaltenden Umſtänden nicht zur Theil
nahme aufgefordert worden. Der Kaiſerl. öſterr. Geſandte, Herr v.
ProkeſchOſten, hatte noch beſonders als früherer Gouverneur
des Herzogs von Reichſtadt, eine Einladung erhalten. Be
kanntlich leitete Herr von Prokeſch, der damals Oberſt Lieutenant
war, mehrere Jahre hindurch, auf Anordnung des Kaiſers Franz, die
Erziehung des Sohnes von Napoleon.

Der Generallieutenant v. Reyher hat zu ſeinem funfzigjährigen
Dienſtjubiläum das Bildniß des Königs mit einer königl. Kabinets
Ordre, und von dem Prinzen von Preußen einen Säbel erhalten. Der
General hatte eine Reiſe unternommen, um an dem Tage des Jubi
läums nicht anweſend zu ſein. Von dem Kaiſer von Rußland hat
der Jubilar einen koſtbaren Ehrendegen mit goldenem Griff und Be
ſchlag, und, wie geſagt wird, mit folgender Jnſchrift erhalten: Dem
Führer der Preußiſchen Garden in den Jahren 1848, 1849, 1850,
1851 und 1852 zum Andenken von ſeinem ihn verehrenden Nikolaus.

Die vorgeſtern erſchienene neueſte Broſchüre des Dr. Conſtantin
Frantz wurde von der Polizei ſofort mit Beſchlag belegt Sie hat
den Titel Die Staatskrankheit“. Dr. Frantz ſt ſeit Kurzem als
expedirender Secretair im Miniſterium des Auswärtigen angeſtellt

worden.
önigl. Jrren- Anſtält, Hr. Profeſſor Dr. Jdeler mee einer iſt. in der genannten An

ſtalt von einem in kerlelben befindlichen Kranken einen ſolchen Schlag
auf den Kopf, daß man Anfangs Herrn Jdeler nicht außer Gefahr
glaubte Wie wir hören, iſt derſelbe indeß gegenwärtig in der Beſ
ſerung begriffen.



Leipzig, d. 17. Aug. Einer öffentlichen Bekanntmachung zu
folge ſoll die Chemnitz- Rieſager Staatseiſenbahn in ihrer
ganzen Ausdehnung am 1. Sept. d. J. feierlich eröffnet und am dar
auf folgenden Tage dem allgemeinen Perſonen und Güterverkehr
übergeben werden.

Aus Holſtein, d. 15. Aug. Durch ein Cirkularſchreiben des
däniſchen Kriegsminiſters iſt es den Offizieren der däniſchen
Armee unterſagt, mit dem Herzoge Karl und deſſen Bruder, dem
Prinzen Friedrich von Glücksburg, die im Jahre 1848 auf Seiten
der Herzogthümer ſtanden, jedoch als Brüder des deſignirten däni-
ſchen Thronfolgers von dem Landesherrn Verzeihung erhalten haben,
Verkehr zu pflegen.

Altong, d. 17. Aug. Kaum hat die Einquartierungs Com
miſſion die Unterbringung der hier angekommenen däniſchen Truppen
beſchafft, ſo erklärt der Höchſtcommandirende Du Plat, daß er mit
dieſer Einquartierungsweiſe nicht zufrieden ſei, weil er verlange, daß
die Bürger die ihnen zukommende Einquartierung ſelbſt verpflegen
ſollen. Es wird alſo eine Umquartierung der Soldaten in den näch
ſten Tagen wieder ſtattfinden, wenn erſt die EinquartierungsLiſten
geregelt ſein werden. Außerdem verlangt Du Plat, daß die Compag-
nien bezirksweiſe einquartiert werden, damit, wie es in der desfallſi
gen Bekanntmachung heißt, erforderlichen Falles die ganze Compagnie
gleich zur Hand ſei. Alſo man vermuthet Colliſionen, weil man ſie
wünſcht, um Veranlaſſung zur Verhängung des Belagerungszuſtan
des über Altona zu haben. An Provocationen hierzu wird man es
nicht fehlen laſſen. Eine Bekanntmachung des gegenwärtigen Polizei
meiſters von Kiel läßt ebenfalls den Belagerungszuſtand hindurch
blicken. Seit 1813 iſt es jetzt das erſte Mal, daß national däniſche
Truppen den Boden des Herzogthums Holſtein betreten. Wir fürch
ten mit Recht, daß ſie der Bevölkerung nicht zum Segen gereichen
werden. Es liegen jetzt ca. 1000 Mann Stockdänen hier und ſoll
noch außerdem ein Dragoner Regiment und ein Artilleriepark in hie
ſiger Umgegend ſtationirt werden. Wozu ſo viel Truppen, wenn
man nichts Arges im Sinne hat?

Wien d. 16. Aug. Die Reiſe des F. M. L. Prinz Waſa
nach Karlsruhe ſteht allerdings mit dem Vorhaben des Präſidenten
der franzöſiſchen Republik, die Tochter Karoline deſſelben zu ehelichen,
in der engſten Verbindung, was auch dagegen behauptet werden mö-
ge; ja der Prinz will ſeine Reiſe unter gewiſſen Umſtänden bis nach
Paris ausdehnen. Was von einer abſchläglichen Antwort auf die
Bewerbung des Präſidenten gefaſelt wird, iſt meiſtens unrichtig, in
dem Prinz Waſa ſeine väterliche Einwilligung lediglich von dem Aus
gange der Unterhandlungen abhängig macht, die in Betreff der Hei
rath mit den Höfen zu Wien und Petersburg gepflogen werden ſol
len. Der Prinz Waſa ſteht in völliger Abhängigkeit von dieſen beiden
Höfen, indem er öſterreichiſcher General iſt und überdies von Ruß-
land ein namhaftes Jahrgeld bezieht, ſeitdem die ſchwediſche Rente
durch die eigenwillige Entfernung Guſtav's IV. von der Jnſel Born
holm verloren gegangen; kein Wunder alſo, wenn die genannten
Mächte dieſe Handhabe benutzen, um die Politik des Präſidenten zu
gängeln, ſoweit dies eben möglich ſein dürfte. Die Bedingniß des
lebenslänglichen Kaiſerreichs mit Verzichtung auf die Gründung einer
Dynaſtie ſoll unter allen Umſtänden feſtſtehen, und in dieſem Falle
dem Präſidenten für die Zukunft ſehr glänzende Ausſichten eröffnet
worden ſein.

Jſchl, d. 17. Aug. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt heut nach 5
Uhr hier eingetroffen.

Jtalien. aNeapel, d. 9. Auguſt. (Tel. Dep.) Der Kaiſerlich ruſſiſche
Staatskanzler Neſſelrode wird hier für einige Wochen zum Beſuch
erwartet.

Genua. Die Mutter Mazzini's iſt am 9. Auguſt hier
geſtorben. Die Beerdigung iſt mit großer Feier und einer allgemei
nen Theilnahme vollzogen worden. Die Kapitäne der engliſchen, ame
rikaniſchen, holländiſchen, ſchwediſchen und däniſchen Schiffe hatten
ihre Flaggen als Zeichen der Trauer geſenkt, mehrere Damen hatten
trotz der großen Entfernung des Kirchhofes ſich an den Trauerzug
angeſchloſſen Damen trugen auch die Zipfel des Sargtuches. Die
Emigranten, die Arbeitervereine von Genua, Santa-Pierra d'Arena c.
ſtritten um die Ehre den Sarg zu tragen. Der Kirchhof von Sta
gliano, wo die irdiſchen Ueberreſte der Mutter des Triumvirn der rö
miſchen Republik beigeſetzt ſind, iſt eine Stunde von Genua entfernt
Der ganze dahin führende Weg war mit einer Bevölkerung, die man
auf 100,000 Seelen ſchätzt, bedeckt überdies bildeten 15,000 Per-
ſonen den impoſanten Leichenzug. Alles iſt in der größten Ruhe
vorübergegangen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Auguſt. Der nicht offizielle Theil des „Moni

teur“ theilt die Adreſſen der Arrondiſſements Räthe von Cher, der
oberen Garonne, Jndre, Indre et Loire, Maine et Loire, Marne,
Meuſe, Moſelle, Metz, Pas de Calais, Saone et Loire, der niedern
Seine, der DeuxSèvres, der Somme, der Vogeſen, Malcourt mit,
in welchen ſie dem Prinz Präſidenten für die eminenten Dienſte, wel
che er dem Lande geleiſtet hat, für den Sieg über die Anarchie, die
Herſtellung der Ruhe, Wiederbelebung der Jnduſtrie und des Han
dels u. ſ. w. u. ſ. w. pflichtſchuldigſt ihren Dank ſagen und (zum
Theil mit ausdrücklichen Worten) den Wunſch ausſprechen, auf ſei
nem Haupte die Kaiſerkrone recht bald zu erblicken.

Man erzählt daß L. Napoleon, der am letzten Sonnabend um
9 Uhr Morgens den PolizeiPräfekten nach St. Cloud telegraphirte,

denſelben zuerſt von dem im Elyſee ſtattgehabten Brande in Kennt
niß geſetzt hat. „Was giebt's Neues in Paris fragte der Präſident
den Eintretenden. „Rien, Monseigneur!“ war die Antwort. „So
wiſſen Sie nichts von dem Brande im Elyſee ſchrie der Präſident
und der erſchrockene Präfekt wird wahrſcheinlich einen Nachfolger er
halten. L. Napoleon begab ſich ſofort nach Paris, um die Urſachen
des Feuers zu ergründen. Drei Verſionen circuliren über daſſelbe.
Nach der einen hat man die werthvollen Papiere, Bankſcheine und
das Gold, welches dort aufbewahrt wird, geſtohlen und hat den
Diebſtahl durch das Feuer vertuſchen wollen. Nach einer andern
Verſion hat man das Feuer angelegt, um Papiere zu vernichten, die
für mehrere Perſonen compromittirend ſind und die ſie zwingen, dem
Elyſee zu gehorchen. Nach einer dritten endlich iſt es der Präſident
ſelbſt geweſen, der durch eine brennende Cigarre, die er auf einen
Teppich geworfen, das Feuer angezündet hat. Letzteres ſagen die
Beamten des Elyſee; der Präſident war nämlich um 9 Uhr des
Abends vor dem Brande in ſeinem Kabinet geweſen.

Paris, d. 17. Auguſt. Noch immer erfährt man die Namen
der durch das Decret vom 15. d. Mts. Begnadigten nicht. Man
ſchlägt die Zahl der Fremden, welche die Feier des 15. Auguſt nach
Paris gelockt, auf 300,000 an. Seit Sonntag trägt die Gens
d'armerie und republikaniſche Garde ſtatt des Czakos eine Bären
mütze mit einem Adler darauf. Der Erzbiſchof von Paris beab-
ſichtigt eine Reiſe nach Deutſchland, und gedenkt mehrere Univerſitäten
zu beſuchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. Geſtern Abend kam die königl. Yacht

wieder an Dover vorbei und ſteuerte canalaufwärts. Der „Skandard“
giebt die Verſicherung, daß der engliſch amerikaniſche Fiſchereienſtreit
bereits zu beiderſeitiger Zufriedenheit ausgeglichen iſt die Bedingun
gen würden wahrſcheinlich, ja beinahe gewiß, die einer abſoluten Ge
genſeitigkeit ſein, ſo daß die Amerikaner die Erlaubniß haben ſollen,
in allen britiſchen, die Britten eben ſo in allen amerikaniſchen Ge
wäſſern drei Miles von jeder reſpectiven Küſte, gleichviel, ob in
oder außerhalb einer Bucht zu fiſchen. Die amerikaniſche Regie
rung erkenne an daß ihr bis jetzt keine Beleidigung angethan wor
den ſei, obgleich ſie bedauert, daß die officielle Anzeige der britiſchen
Regierung (vom 5. Juli) von der Anſicht, die 3 Miles Demarcation
wachſamer als bisher zu beſchützen, Nichts erwähnt hat. Bei genauer
Erwägung giebt ſie jedoch zu, daß eine ſolche Notification ungehörig,
ja beleidigend, geweſen wäre indem darin mittelbar ein Argwohn
läge, als ob die amerikaniſche Regierung einer Schmuggelfiſcheref dis
her abſichtlich durch die Finger geſehen hätte.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Amerika vom 2. Auguſt, mel

den, daß der Senat mit einer Botſchaft in Betreff der Fiſcherei-
Frage beſchäftigt iſt. Die Botſchaft kündigte die Abfahrt der Fre
gatte Miſſiſſippi an, um die Jntereſſen der Amerikaner an der Küſte
TerraNouva wahrzunehmen. Die Debatte verlief ruhig, ein Be
ſchluß wurde nicht gefaßt. Die öffentliche Meinung fängt an ſich zu
beruhigen, ſo daß man auf eine friedliche Beilegung der Differenz
rechnen kann.

Vermiſchtes.
Berlin. Schon ſeit ein paar Monaten fährt d iFabrikbeſitzer Fonrobert in ſeinem Wagen, deſſen Alre ſag r

Eiſen mit Guttapercha umkränzt ſind, ohne daß dieſer von Herrn
Fonrobert neuerfundene Beſchlag ſich durch den längeren Gebrauch
abgenutzt hat. Da ſich ſo die neue Erfindung bewährt, wird es an

Nachahmung nicht fehlen. 8Danzig, d. 16. Auguſt. Seit etwa 4 iungefähr 40 CholeraErkrankungen vorgekommen, nen Was

polniſche Flöſſer, 10 dagegen Einheimiſche betroffen haben. Von letz
teren gehörte die Mehrzahl dem erſten kindlichen Alter an. Wo ſie
auftrat, hat ſie faſt ohne Ausnahme mit rapidem Verlaufe einen tödt
lichen Ausgang genommen. Um ſo fürchterlicher wüthet die Seuche
in unſerer Nachbarſchaft, namentlich iſt Dirſchau und deſſen Umge
gend ſchwer heimgeſucht.

Düſſeldorf. Jn dem evangeliſchen Kirchenblatte prote
ſtirte der evangeliſche Pfarrer Krafft gegen die Sabbathſchändung
welche durch die Eröffnung des großen Muſik und Sängerfeſtes an
einem Sonntage begangen würde; zugleich forderte er ſeine Gemeinde
auf, ſich nicht durch Aushängen von Guirlanden, Fahnen c. dieſer
Sünde theilhaftig zu machen, aber die Gemeinde, wohlbewußt, daß
man dem Herrn auch mit Freudigkeit, mit Singen und Spielen die
nen kann, hatte trotz des Proteſtes des Herrn Pfarrers die ganze
Stadt am Abend des heiligen Sonntages zu einem Feentempel um
gewandelt, wie ſich Referent keines zweiten erinnern kann.

Der in allen fünf Welttheilen bekannte londoner Wunder
pillen und Salbenfabrikant Holloway hat ſich jüngſt ein Land
gütchen für 100,000 Pf. St. gekauft. England iſt überhaupt das ge
lobte Land der Wunderdoctoren und Univerſalmittelhändier. Ein Pil
lenfabrikant in Bath macht ſeine 3000 Pf. St. jährlich. Blos wiſ
ſenſchaftliche Aerzte eſſen ihr tägliches Brod um ſo häufiger trocken.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 106ter Königlicher KlaſſenLotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 79,357; 1 Gewinn von h
auf Nr. 79,535; 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 68,120; 1 Gewinn von 200

auf Nr. 17,234, und 2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 8979 und
771.

Berlin, den 19. Auguſt 1852.
Königliche Genergl- Lotterie Direktion



Hekauntmächungen.
Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern,
ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von uns vertretene

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia

Fourage- und Holz-Lieferung.
Zur Verpflegung der Truppen der Königl.

S8ten Diviſion während der Uebungen vom 6.
bis 19. Sept. er. werden in BurgSchei-
dungen, Bibra und Tauchard zuſammen

circa 142 Wispel Hafer,
475 Centner Heu,
133 Schock Roggen-Richtſtroh, und
60 Klaftern ScheitHolz

gebraucht. Die Lieferung dieſer Naturalien ſoll
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
zu welchem Zweck ein Licitations- Termin
am Dienstag den 24. d. Mts. Vormittags

10 Uhr
in Bibra (im Gaſthof bei Herrn Weber,
dem Rathskeller gegenüber) durch die unter
zeichnete Rendantur abgehalten werden wird.
Cautionsfähige Lieferungs Unternehmer werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Bedingungen bei dem Magiſtrat in Bibra und
in unſerm Büreau eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 17. Auguſt 1852.
Kgl. Reſerve Magazin NRenduantur.

HausVerkauf. Mein zu Eckarts-
berga an der Frankfurt- Leipziger Chauſſee be
legenes, maſſives, einmal überſtocktes Wohn
haus, mit Stallung, Hof, Garten und einem
Stück Feld, bin ich geſonnen, auf

den 4. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an Rathhausſtelle zu Eckartsberga an den
Meiſtbietenden zu verkaufen und lade Kauf-
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Kaufbedingungen ſchon vor dem Termine bei
dem dortigen Bürgermeiſter Herrn Vieling
eingeſehen werden können.

Erfurt, den 3. Auguſt 1852.
Scholinus,

Königl. Kreisrichter.
ne

Nicht zu überſehen.
Den reſp. Handlungshäuſern die ergebenſte

Anzeige, daß bei Veränderungen zu jeder Zeit
mit talentvollen jungen Männern von der Hand
lung in allen Branchen und zwar umentgeltuich gedient werden kann.

Das conceſſ. merkantiliſche Geſchäfts Bureau
von G. Florey,

Hof-Commiſſair in Leipzig.

Zur diesjährigen Erndte empfehle ich den
Herren Oekonomen meine anerkannt guten Ge
treide Reinigungs Maſchinen neueſter Kon
ſtruktion. Dieſelben bieten im Gebrauch viele
Vortheile, welche den bis jetzt gebauten fehlen,
indem ſie das Getreide weit ſchneller und rei
ner liefern. Der feſte Preis iſt pro Maſchine
26 ab Brehna, und führt Beſtellungen
prompt und ſchnell aus

der Tiſchler und Maſchinenbauer
Theodor Hoffmann

in Brehna.

Brunnen, öffentlich zu verkaufen
ich habe dazu einen Termin auf
den 80. d. N. Vormittags 11 Uhr
im Hauſe ſelbſt anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige einlade und bemerke, daß die Bedin
gungen vorher bei mir oder dem Privatſekretair
Schwennicke einzuſehen ſind. Auch bin ich
bereit, mich ſchon vor dem Termine in Ver
kaufs Unterhandlungen einzulaſſen.

Eisleben, den 20. Auguſt 1852.
Der Stellmachermeiſter

Carl Cario.
Ein Gaſthof, genannt „Brettſpiel,“ ſteht

zu verkaufen an der Straße von Sanders
leben nach Rothenburg nebſt Schiff und
Geſchirr und 23 Morgen umliegenden Acker.

Gottfried Naumann.

gegen feſte, mäßige Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt,
und das zur Ordnung der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von uns beſorgt.

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a/S.
Ködel, Agent zu Bitterfeld.
Schröter, Agent zu Brehna.
Schumann, Agent zu Delitzſch.
Nücken, Agent zu Düben
Tuve, Agent zu Eilenburg.Conrad, Agent zu Grayenhainchen.

Kamprath, Agent zu Lauchſtedt.
Steckner, Agent zu Lützen.
Rindfleiſch, Agent zu Merſeburg.
Hertel, Agent zu Schkeunditz.
Schreiber, Agent zu Wettin aS.
Reinboth, Agent zu Zörbig.

Ramdohr,
Haupt-Agent zu Naumburg a/S.

Werner, Agent zu Artern.
Helmshaus, Agent zu Camburg.
Bretſchneider, Agent zu Cölleda.
Liebers, Agent zu Eckartsberga
Körbitz, Agent zu Eiſenberg.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen.
Schmidt, Agent zu Laucha.
Sachße, Agent zu Nebra.
Heyer, Agent zu Oſterfeld.
Stöbe, Agent zu Querfurt.
Richter, Agent zu Teuchern
Graun, Agent zu Weißenfels.
Fröhlich Comp., Agenten in Zeitz

Coloniec,Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Cöln a Nh.
Die Colonia übernimmt Verſicherungen auf Erndte- Produkte in Scheunen

und Diemen, auf Vieh und ackerwirthſchaftliche Geräthe, gegen feſte, mäßige Prämien.
Nähere Auskunft wird prompt ertheilt und das zur Ordnung der Verſicherung Erforder

liche ſorgfältig von mir und den nachſtehend genannten Herren Agenten beſorgt:
1) Hrn. E. Aehle in Quedlinburg.
2) E. Behr in Cöthen.
3) A. Bertram in Alsleben a/S.
4) H. Voſſe in Oſterwieck.
5) T. J. Doecker in Hamersleben.
6) F. Ebeling in Ballenſtedt.
7) E. Eckerlin in Wernigerode.
8) F. Erbrecht in Bernburg.
9) Ferd. Göhler in Aſchersleben.

10) C. Goericke in Cönnern
11) Rechts Anwalt Haupt in Grö-

ningen.
12) A. Heucke in Egeln.13) ChauſſeeAufſeher Hildebrandt in

Morsleben.
14) H. Möhlau in Kelbra.
15) E. Münch in Weferlingen.

Halberſtadt, im Auguſt 1852.

reine, gelblich gefärbte Haut

ſind in Schachteln zu 8 Sgr. e
Schkeuditz bei C. H. A. Hertel
ſen bei G. Apel, in Querfurt bei J.
in Eckartsberga bei Benno Liebers.

Das Schenk und Gaſthaus im
Dorfe Brinnis bei Delitzſch ſoll ich im Auf
trage des Beſitzers mit 12 oder 30 Morgen
Feld recht bald verkaufen ferner ein kleines
Gütchen in einem großen Dorfe bei Delitzſch
mit 11 Morgen gutem Feld, welches ſich für
einen Stellmacher und zur Anlegung eines
Kramhandels eignet. Der Preis iſt 1300
mit 500 Anzahlung.

Der Agent Sattler in Delitzſch.

xlbersd

W
e e h Seherhts Sagen

t zu haben in Halle vei
in Zörbig bei J

G. Vöttcher, in Delitzſch bei L. Naumaun,

dte Prrtarale S

16) Hrn. F. W. Protze in Hettſtedt.17) r J Reichel in Eleter.
18) S. Schmidt in Hornburg.
195 Th. Schreiber in Wettin a/S.
20) A. Schroeder in Schwanebeck.
215 F. W. Siemon in Sanger-

hauſen..
22) W. Siebmann in Seehau

ſen i/ M.
23) G. Spierling n NroßeSſcherst

leben.
24) W. Stolze in Oebisfelde.
25) W. Thiele in Warsleben.
26) E. W. Werner in Artern.27) Poſtexpediteur Wöhe in Had

mersleben.
28) H. Ziehe in Dedeleben.

Friedrich Schröder,
Haupt-Agent der Colonia.

wmnnnaeLälionmese.
Gegen Sommerſproſſen, Leberflecke, Finnen, Schwinden, un

Kupferröthe auf der Naſe, zurückgebliebene
Pockenflecke, empfehlen wir als ſicherſtes Mittel unſer ſeit Jahren anerkann
tes, vielfach geprüftes Lilionesen Waſſer, wovon die Wirkung binnen 14
Tagen geſchieht, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird.
iſt pro Flaſche 1. S (halbe Flaſchen à 20 e ſind ohne Garantie).

Für Halle und Umgegend vei Herrn A. Rennen-
pfennig am Markt.

Hothe Comp. in BVerlin, früher in Cöln.

Der Preis

Dieſe ruühmlichſt bekannten

Bruſt-Tabletten, das wirk
ſamſte Mittel gegen Bruſtleiden
aller Art, Huſten, Katarrh c.

F. W. Händler, in
ul. Staufenau, in Sangerhau

Hierdurch empfehle ich mein am hieſigen
Platze neu etablirtes Holzgeſchäft, beſtehend in
allen Arten Bauholz, ſo wie Brettern/ Lat
ten, Tiſchler- und Stellmacherwaare, mit dem
Verſichern der billigſten und reellſten Bedienung.

Friedeburg, den 19 Auguſt 1852.
Eduard Conrad.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.
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Aufruf zur Wohlthätigkeit.
Der Herr hat unſere Stadt

Nachmittags bald nach 4 Uhr,

aus
beinahe über dieſen ganzen
gelegenen Dorfe Vorwerk
kheils ein theils zweiſchöſſige Wohnhäuſer 45
Flammen, und Habe und Obdach von
Aſche und Trümmern gelegt.
das nackte Leben nur wenige
beſchäftigt waren und bei ihrer

brach in den

Schaurig und herzzerreißend iſt der Anblick des
obdachlos, hungrig und entblößt umher und
die weite Stätte der Verwüſtung, inmitten welcher nur das Gotteshaus, die

Barmherzigkeit unverſehrt erhalten daſteht.
Die Noth überſteigt weit die Mittel barmherziger Herzen am Orte, und darum richtenwir an Euch, ihr Barmherzigen in der Ferne, un

che, als ein Denkmal göttlicher Allmacht und

mit einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht. Am 6. d. M.,
Scheunen der Cörliner Vorſtadt plötzlich Feuer

das bei großer Hitze und ſtarkem Winde ſich mit reißender Schnelligkeit unaufhaltbar
Stadttheil verbreitete und ſogar ein Bauern ehöft in dem nahe
entzündete und niederbrannte. Jn wenig Stunden waren 55,

Scheunen und 63 Stallgebäude ein Raub der
n 158 Familien mit nicht weniger als 568 Seelen in

Die bei weitem Mehrſten dieſer Unglücklichen haben nichts als
Weniges gerettet, da ſie größtentheils außerhalb mit Feldarbeit

Rückkehr bereits Alles in der Gluth und Flamme fanden.
Elends, Hunderte dieſer Unglücklichen lagern

ihr Klagen und Weinen erfüllt mit Schauern
St. GeorgiKir

ere brüderliche Fürbitte um Hülfe. Helft
uns die Hunderte Hungrigen ſpeiſen, die Nackten bekleiden, die Obdachloſen beherbergen, ihre

Thränen trocknen und dem H
Jhm wohlgefalle; der reiche Gott und Herr

errn an unſern unglücklichen Brüdern ein Opfer bringen, das
wird's Euch vergelten reichlich!

Mit herzinnigem Dank wird das unterzeichnete Comits die Gaben der Liebe entgegenneh
men, für gewiſſenhafte Vertheilung Sorge tragen und zu ſeiner Zeit öffentliche Rechenſchaft ablegen.

Belgard, den 7. Juli 1852.
Das Comité für die Abgebrannten der Stadt Belgard in Hinterpommern.

Baehr, Barz, v. Blücher, Blaurock, Butzke,m Rechts Anwalt. Rittmeiſter. BauJnſpector. KreisSecr.
oldt, Eſchenhagen, Plath, Lehmann, ESchwanz,Maurermeiſter. Brauer. Kaufmann. Superintendent. Kämmerer.

Wilm, Zweigert,Apotheker. KreisgerichtsDirector.
Beiträge nimmt das Seeretariat des Magiſtrats in Halle zur Weiterbeförde

rung an.

Fabrik Butter
erhalte ich nächſter Zeit und bitte etwaige Be
ſtellungen darauf recht baldigſt bei mir einzu
reichen. Fr. Aug. Perſchmann.

Feinſte friſche Mecklenburg., Sächſ., Thürin
ger, Schweizer u. Weſtph. Butter, wie auch
vorzüglich ſchöne r empfiehlt im
Ganzen und Einzeln billigſt die Butterhand

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.lung von

Friſche Klärgallerte enpfiehlt Carl Haring.

Zum künftigen Sonntag als den 22. d. M
lade zum Concert und Ball ergebenſt ein.
Zur Aufführung kommen „die Geſellenfahrten
von J. Otto Concert Anfang 7 Uhr.

Teutſchenthal. Hartmann,
„zur Fortuna“.

Sonntag den 22. d. M. ladet zum Erndte
feſt ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Aechtes MaecaſſarDel, à 7

Fonds und Geld Cours

Zu haben bei O. Ierrimg, Nr. 200.

Berlin, den 19. Angſt h rus. Seun
S Brief. Geld. Gem.

Fonds-Courſe.
eiwillige Anleihe 5193taats Anleihe von 1850 4 104 104

do. 1852 4 105 104Staats SchuldScheine 3 i 94 94
Tore d. Seeh. à St. 50

ur u. Neum. Schuldverſch. 3 93
Berliner Stadt Obligat. a tos

do. c Sr age u. Neumärkiſche 3 100 100

Oſtpreußiſche 3ommerſche 3 9957 oſenſche 1105S de 3 97S Schleſiſche 3 99S do. Lit. B. v. St. gar. 2
Weſtpreußiſche 3 97 96
Kur u. Neumärkiſche 101Pommerſche 4 1101
Poſenſche 4 1101reußiſche eS heiniſche u. Weſtph. 4 lot

S Sächſiſche 4 102 101Schleſiſche 4 102 101Schu ldorſchr. d. Eichsf. T. C. 4
Preuß BankAnth.Scheine. 1107
Friedrichsd'or 13 13ndere Goldmünzen à 5 11 10

Eiſenbahn Actien.
AachenOüſſeldorfer 3 94
BergiſchMärkiſche 557
do. Prioritäts s 104do. do. II. Serio.5 103 102BerlinAnhalt. Lit. A. U. B. 1135
do. Prioritäts 4Serlin Hamburger 1o6 105
do. Prioritäts 4 1104do. do. m. 4 o3BerlinPotsdamMagdeb. 3855 84
do. PrioritätsObligat. 100

do. do. a 2272do. do. Lit. D. (44102 10 4BerlinStettiner 46do. PrioritätsObligat. 4 1601BreslauSchweidn.Freib. a

S Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem.

Cön Mindener 3 113do. Prioritäts Obligat. a 103
do do. I. m. 5 1104DüſſeldorfElberfelder 87 S

do. Prior. 98do. Prior. 5 SMagdeburgHalberſtädter l165MagdeburgWittenberge 59 58
do. Prioritäts- 5 1104 103NiederſchleſiſchMärkiſche n 99
do Prioritätse 100/, 100do. Prioritäts 1035 àdo. Prioritäts- III. Ser. u 104 103

do. IV. er. odo. Zweigbahn 46 45
Oberſchleſiſche Lit. A. 73 r
do litt B. 3 150Prinz Wilh. (Steele Vohw. 45
do. Prioritäts- 5
do. Serie. 5 SRheiniſche 83do. (Stamm-) Priorit Sdo. PriodritätsOblig. Jdo. vom Staat garantirte e

RuhrortCref.KreisGladb. z 92 91
do. Prioritäts- aStargardPoſen z 93 392

Thüringer a 94do. Prioritäts-Oblig. 102,Wilhelmsb. (CoſelOderb.) hl35 àdo. Prioritäts- 5 33
Ausländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Amſterdam Rotterdam
Cöthen Bernburger h
KrakauOberſchleſiſche 91
Kiel-Altona 4 oMecklenburger 4177Rordbahn (Friedr. Wilh.) 47ZarskojeSelo vent r
Ausl. Priorit. Actien.
KrakauOberſchleſiſche. S
Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 102

KaſſenVereinsBankAct. (4 109 S
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fürſtenthal.
Heute Sonnabend den 21. d. M. großes

Concert bei brillanter Gartenbeleüchtung.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag den 22. d. M. wird bei mir das
Erndtefeſt gefeiert, wozu ich ergebenſt ein
lade. Der Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

Zum Tanzvergnügen ladet auf kommen
den Sonntag freundlichſt ein

K. Banſe, Bergſchenke.

Trotha Sonntag d. 22. d. M. Tanz-
muſik. H. W. Preis.Sonntag den -22. Auguſt Tanzmuſikbei Hennig in rigen

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 54 Gerſte 28 32Roggen 42 46 Hafer 21 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Nordhauſen den 17. Auguſt.

Weizen 2 bis 2 18Roggen 1 16 2 z
Gerſte e 20Hafer 125 1Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 19. Auguſt.
Weizen loco 58 64 e.

Roggen loco 43-46
ſchwimmend 84pfd. 46 frei Bahn bz.
Aug. 42 à 42 verk.
S t t e verk.ct. Nov. 39 40 à 3 tGerſte W vereHafer 26—28

Erbſen 42—47 TunWinterrapps mehrere Partieen zu 67 u. 6Winterrübſen do. S wert
Rüböl pr. Aug. 9 Br., 95, G.

den en do.ept. Oct. 9 à 10 bz, 10 Br., 9il G.

See eNov. Dec. 10 u. bz 10 Br., 10 G.Dec. Jan. 10 Br., 10 bz. 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 bz.
r g. do.pril Mai 10 e Br. 107Leinöl loco 11 95
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 26 à 25 verk.
pr. Aug. 25 à 24 verk. 24 Br., 24 G.
Aug. Sept. 23 à 23 verk., 23 Br. u. G.
Sept. à 202, verk., 20 Br.,
Het. Nov. 20 a 19 verk. 19 Br. u.Nov. Dec 19 Br., 189, 6. Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 20. Auguſt Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Auguſt am alten Pegel 38 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 18. Aug. Schleppkahn Auguſt
H.M. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg
Dresden. G. Stockmann, Saat, v. Prenzlow nach
Calbe a/S. C. Gladow, desgl. Den 19. Auguſt
C. Reichelt, Guano, v. Hamburg n. Dresden. G.
Dümling, Güter, desgl. n. Tetſchen. F. Andreae,
leere Ballons, v. Magdeburg n. Schönebeck. Der
ſelbe, Steinkohlen, v. amburg n. Stadtm.Magdeburg.

E. Steglitz, Coaks, desgl. n. Buckau. C. Veith,
desgl. C. Parlow, Holzkohlen, v. Goliſch e
J. Lubitz, desgl. n. Stadtm.Magdeburg. G. Boltze,
Toaks, v. Stettin n. Rothenburg. G. Dümling,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. C. Fakian, desgl.

E. Reip, Coaks, desgl. n. Buckau. W. Genrich,
Holzkohlen, v. Gohl ſch desgl.

Niederwärts: d. 18. Aug. J. Seiche, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Peißig, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. Den 19. Aug. V. Löbel, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. L. Kiſſauer, Brennholz
v. Schlangengrube, n. Magdeburg. V. Klepſch, fr
Obſt, v. Loboſi n. Berl n. G. Baumeyer, Thon,
v. Salzmünde desgl. F. Andrege, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg.

WMagdeburg, den 19. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt.

man m n v

Hagſe-



Beilage zu Nr. 345 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1852.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung am 18. Auguſt.

Unter dem Eingeſandten befand ſich ein Sſchreiben, in welchem
die Entſtehung des Mutterkorns nach mehrjährigen Beobachtungen in
einer durch ungünſtige Witterung und ſonſtige Urſachen geſtörten Be
fruchtung geſucht wird, ähnlich wie die Taſchenbildung bei Pflaumen
und die tauben Haſelnüſſe.

Herr Krahmer referirte Herrn Volkmann s hämodynamiſche
Unterſuchungen die ſicher geſtellt haben 1) daß der Druck unter
dem das Blut in den Gefäßen ſtrömt, am Urſprunge der Aorta etwa
einer Waſſerſäule von 9 Fuß Höhe entſpricht von dem Herzen ab
wärts in den arteriellen Gefäßen nach und nach, ziemlich gleichmäßig
der Entfernung vom Herzen entſprechend, abnimmt; in den Capillaren
nur etwa noch die Hälfte, ſeines urſprünglichen Werthes beträgt, durch
das Venenſyſtem hindurch eine ſtarke Verminderung erfährt und. am
Eingange des rechten Vorhofes gleich Null wird 2) daß die Ge
ſchwindigkeit der Blutſtrömung in den großen Arterien ebenfalls am
bedeutendſten iſt, etwa 11 Zoll in der Secunde beträgt ſich in den
Capillaren aber ſo vermindert hat, daß ſie nicht ganz Linie Rh.
bei größeren Säugethieren gefunden wird. In den Venen ſteigt die
Stromſchnelle bis zum Herzen, ohne der im entſprechenden arteriellen
Abſchnitte gleichzukommen. 3) Geht daraus hervor, daß die linke
Herzkammer bei jeder Zuſammenziehung eine dem Volumen des Ge
ſchöpfes entſprechende Blutquantität, welche beim Menſchen etwa 6
Unzen wiegt, in die Arterien entleert und dadurch eine Pulswelle her
vorruft, welche das geſammte Gefäßſyſtem in kürzerer Zeit durchläuft
als zu ihrer Hervorbringung erforderlich iſt, in den Capillaren aber
gebrochen wird und verſchwindet. Der Ueberfluß von Spannung, in
welche die Arterien durch die Blutzufuhr während der Herzcontrac
tion verſetzt werden, konſumirt ſich mit dem Abfluſſe des Blutes dürch
die Capillaren und Venen bis zum Beginn der folgenden Herzcon
traction. 4) Das Herz iſt alſo das alleinige Bewegungsorgan, wel
ches die Blutcirculation vermittelt. Die Größe der Herzkraft, die
Maſſe der Widerſtände, welche das Blut bei ſeiner Strömung zu
überwinden hat die Schnelligkeit der letzteren kurz alle weſentlichen
Elemente des Kreislaufes laſſen ſich auch bei dem lebenden Geſchöpfe
nach allgemeinen hydrodynamiſchen Formeln aus einander entwickeln.

Herr Volkmann ſelbſt knüpfte hieran eine ſpezielle Darlegung
der bei ſeiner Unterſuchung befolgten Methode.

Herr Wiegand nahm hiervon Veranlaſſung, durch Rechnung
nachzuweiſen daß ſich die Blutmenge eines Thieres beſtimmen läßt
ohne letzteres zu tödten. Man entläßt aus einem Blutgefäße eine
gewiſſe Quantität Blut, verdampft dies und beſtimmt den feſten Rück
ſtand nach Procenten z hierauf wird eine gleich große Menge Waſſer
injicirt, und nach der gleichmäßigen Vermiſchung deſſelben mit dem
Blute von letzterem eine neue Quantität abgelaſſen und wieder auf
den feſten Rückſtand geprüft. Die Vergleichung beider Reſultate
führt zu einer algebraiſchen Gleichung, woraus ſich die Geſammt
menge des Blutes ergiebt.

Herr Schaller erklärte ſich demnächſt entſchieden gegen das
Princip, alle Lebenserſcheinungen des Organismus in phyſikaliſchen
Urſachen zu ſuchen. Denn wenn auch die Bewegung des Blutes
nach rein phyſikaliſchen Geſetzen erfolge, ſo ſei doch nicht ausgemacht,
daß die Urſache dieſer Bewegung eine rein mechaniſche ſei, um ſo
weniger, als ſchon auf dem Gebiete der Phyſik und Chemie ſpecifiſch
verſchiedene Urſachen Stoß Magnetismus, Electricität u. ſ. w.) der
Bewegung ſconſtatirt ſind. Wenn nun auch die Vorgänge im Orga
nismus in keinem direkten Widerſpruche mit den phyſikaliſchen Geſeßzen
ſtehen ſo müſſen doch noch ſpecifiſch eigenthümliche Geſetze zur Be
gründung der Lebenserſcheinungen angenommen werden.

Herr Giebel machte unter Vorlegung verſchiedener Exemplare
auf den Reichthum und die Mannigfaltigkeit der Labyrinthodonten
Reſte im bunten Sandſtein bei Bernburg aufmerkſam, ſowie auf
die mit denſelben vergeſellſchafteten Pflanzen und Fiſchreſte.

Oeffentliche Sitzung des Königl. Kreisgerichts
am 19. Auguſt 1852.

1) Die Dieunſtmagd Karoline Sophie Pätz aus Halle, 19 Jahr alt und noch
nicht beſtraft entwendete am 1. Auguſt d. J., als ſie das Dienſtmädchen des Fa
brikanten Gärtner jun. beſuchte, aus der Gärtnerſchen Stube eine frei daliegende,
der Frau Gärtner gehörige goldene Broſche und einige Zeit zuvor von dem ihrer
Herrſchaft mit dem Reſtaurateur Palmié gemeinſchaftlichen Trockenboden 1 Ta
ſchentuch und t Schnürleib. Sie wurde wegen dieſer beiden Diebſtähle mit 2 Mo

hat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeigufſicht auf 1 Jahr belegt.

2) a. Jm Januar d. J. entwendete der Sattlerlehrling Guſtav Grunewald
von hier ſeinem Lehrherrn, dem Sattlermeiſter Lauffer von hier aus dem Laden
eine frei daliegende Frauentaſche von gepreßtem rothen Plüſch. Er trug dieſelbe
zu ſeiner Mutter der Wittwe Grunewald geb. Drimer, welche ihn früher aufge
fordert hatte ſeinem Herrn Sachen fortzunehmen und ihr zu bringen. b. Um Mi

haelis v. J. entwendete die Wittwe Grunewald der verehelichten Franke, Marie
Roſine geborne Bothfeld in welchem Hauſe ſie wohnte einen im Hausflur frei
an einem Nagel hängenden Hausſchlüſſel. Derſelbe wurde bei einer am 1. Juli

d. J. in der Grunewaldſchen Wohnung vorgenommenen Hausſuchung vorgefunden
c. Am Sonntag den 4. Juli d. J. wurden der verehel. Franke geb. Bothfeld von
hier aus dem verſchloſſenen Secretär in ihrer verſchloſſenen Wohnſtube mittelſt
Nachſchlüſſels 16 Thaler, in drei Zweithalerſtücken und harten Thalern beſtehend
entwendet. Dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben wird die Wittwe Grunewald
ebenfalls bezüchtigt und in der heutigen Sitzung durch die ſtattgehabte Beweisauf
nahme vollſtändig überführt. Der c. Grunewald wird wegen eines einfachen Dieb
ſtahls zu 14 Tage Gefängniß und die Wittwe Grunewald, wegen Hehlerei, eines
einfachen und eines ſchweren Diebſtahls zu 2/, Jahr Zuchthaus und Stellung un
ter Poli elaufſicht auf 3 Jahr condemnirt.

3) Dieb bereits ſchon zwei Mal beſtrafte 20 Jahr alte unverehelichte Johanne
Marie Enke von hier, welche etwa 4 Wochen lang bei der verehelichten Hand
arbeiter Brückner hier in Wohnung und Koſt ſich befunden hatte mußte der Auf
kündigung der letztern gemäß das Logis etwa Mitte Juli d. J. verlaſſen. Sie
berechnete ſich deshalb vor ihrem Weggange mit der verehel. Brückner, wobei ſie
ihre Schuld auf 20 Sgr. anerkannte und ihrer Gläubigerin ihren Koffer nebſt
den darin befindlichen 1. Kleide 3 Hemden, 1 Kontuſche, 1Schürze als Fauſt
pfand überließ. Einige Zeit darauf kehrte die Enke in das von der Brückner be
wohnte Haus während der Abweſenheit der letztern zurück, öffnete den Boden der
Brückner, indem fie die Krampe, in welcher das Vorlegeſchloß hing und feſtge
halten wurde gewaltſam herausriß, holte den Koffer nebſt den übrigen Gegen
ſtänden herab und ſteckte dann die Krampe wieder loſe an den frühern Ort. Die
Deputation verurtheilte die c. Enke wegen dieſes Verbrechens mit einer Woche Ge
fängnißſtrafe.

4) Der Webergeſell Johann Friedrich Louis Lange aus Zeitz 20 Jahr alt
wurde wegen Vagabondirens und Bettelns mit 3 Wochen Gefängniß und Nachhaft
in eine Correctionsanſtalt belegt.

5) a. Am 24. Juni d. J. fand der Fleiſchermeiſter Kunſch hier ſein Pult, in
welches er Abends vorher 49 Thlr. in verſchiedenen Münzſorten gelegt und das er
demnächſt verſchloſſen hatte, offenſtehend und überzeugte ſich hierauf als er das
Geld nachzählte, daß ihm hiervon 3 Thlr. 25 Sgr. fehlten. b. Am 28. Juni hatte
die Ehefrau des p. Kunſch in den unter dem Pulte befindlichen Wäſchkaſten 16
Thlr. gelegt, den Kaſten verſchloſſen, den Schlüſſel zu ſich geſteckt und bis am an
dern Abend fortwährend an ſich behalten. Am 29. Juni Abends ſchloß der Ehe
mann Kunſch den Wäſchkaſten mit einem ihm gehörigen Schlüſſel auf, um die 16
Thlr. in das Pult zu legen fand aber nur noch 14 Thlr. vor. Beide Diebſtähle
hat die unverehel. Marie Sophie Emilie Heinicke, die zu jener Zeit in Dienſten
des p. Kunſch war, mittelſt Nachſchlüſſels ausgeführt. Die Angeklagte wurde we
gen ſchweren Diebſtahls zu 4 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei2lufſicht
auf 5 Jahr verurtheilt.

6) Der Tiſchlergeſell Friedrich Ferdinand Liebrecht von hier iſt angeklagt,
der Wittwe Löhner hier einen Pfeifenkopf und ein kleines Spiegelglas entwendet
zu haben. Der Angeklagte wurde jedoch in der heutigen Sitzung dieſer Verbrechen
für Nicht ſchuldig erachtet.

7) Der bereits ſchon beſtrafte und übelberüchtigte 13 Jahr alte Knabe Fried
rich Wilhelm Hennersdorf entwendete qm 10. Juli cr. Nachmittags 4 Uhr
aus dem offenſtehenden Hausflur des Uhrmachers Günther eine kleine Uhr. Der
ſelbe wurde wegen dieſes Diebſtahls zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

8) Am 21. Juli d. J. bettelte der ſchon vielſeitig beſtrafte Handarbeiter Fried
rich Wilhelm Albert Kuhndt von hier auf Schmelzers Berge bei der Köchin der
Frau Geheime Räthin Meckel und bei dem Buchhändler Springer, darauf ging
der Kuhndt in dem beſagten Hauſe eine Treppe hinauf, und entwendete aus der
Stube des Kaufmann Bertram, deren Thür nur angelehnt war ein Paquet von
25 Stück Cigarren, welche in einer offenen Kiſte lagen. Derſelbe würde wegen
mehrfachen Bettelns und einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu 5 Wochen Gefäng
niß und Stellung unter Polizei-Aufficht auf 1 Jahr condemnirt.

9) Die unverehelichte 19 Jahr alte Karoline Witte aus Bennſtedt, noch
nicht beſtraft, entwendete dem Getreidehändler Schade zu Wettin bei welchem ſie
in Dienſten ſtand, 1) am 1. Juli er. 1 Loth gebrannte Kaffeebohnen 2) aus
einem unverſchloſſenen Pulte 3 Thlr., 3) einige Wochen vor Johannis aus einer
zwar regelmäßig verſchloſſenen Kommode der Schlüſſel dazu blieb jedoch öfter in
der Stube frei und offen liegen, 10 Thaler. Die Angeklagte wird wegen dieſer
n zu 9 Monat Gefängniß und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr
condemnirt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

In Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Scherer a. Schleſien. Die
Hrrn. Partik. v. Schuwaloff a. Oresden, Santier a. Prag. Die Hrru. Kaufl.
Michels g. Köln Gräſer a. Langenſalza Schaller a. Fürth, Möllner a.
Greiz, Dittrich a. Hamburg Glaſer a. Magdeburg.

Stadt Zürieh: Hr. Hauptm. v. Ottenfeld a Erfurt. Hr. Rechts Anwalt
Banſe u. Hr. Kaufm. Katz a. Köln. Hr. Amkm. Bielert a. Frehleben. Hr.
Stird. Burnitz a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Leipzig Thomas
g. Wolmsdorf, Kröſchel a. Altendorf. Hr. Reiſ. v. Tarnowski a. Querfurt

Goldnen Ring: Die Hrrn Stud, theol. Küdicke, Pritzſche u. Godel a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Frida. Die Hrrn. Olmtl. Wagner a. Pe
tersberg Zerſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Giebner a. Cönnern

Englischer o Die Hrrn. Käufl. Krauspe a. Berlin Wirth a. Magde
burg Karl a. Braunſchweig. Hr. Rent. Möhring a. Weimar. Hr. Pred.
Herz a. Wernigerode.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schwabe a. Hornburg. Hr. Amtm. Lorle
berg a. Arnſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Hohenthal Prünitz a. Poſen. Hut
Actuar Böttcher a. Hettſtedt. Hr. OAUmtm. Haring a. Oſchat Hr. prakt.
Arzt Dr. Rudolph a. Berlin. Hr. Cand. Jöhren a. Torgau.

Schwarzen BRär: Die Hrrnu. Kaufl. Wunder a. Berlin, Feller a. Seeburg,
Schulze a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Starke a. Bruchſal, Schöffler a. Deſſau,
Reuter a. Berlin Buchholz a. Alvensleben Hr. Dr. hed. Schäffer a. Ber
lin. Hr. Amtm. Mänicke a. Magdeburg. Hr. Kreisger.Sekr. Flender a. Berlin.

Magdeburger Bahnho: Hr. Fabrik. Oehmig u. Hr. Kaufm. Schröder
a. Meerane. Hr. Fabrik. Noll a. Brandenburg. Hr. Juſtizrath Straß a.
Berlin. Hr. Jnſp. Cäſar a. Dresden. Die Hrrn, Kauff. Hoppe a. Frank
furt, Schöne a. Hamburg.

Thüringer Rahnhor: Frau Generalin v. Sohr u. Frl. v. Luck a. Star
gard. Hr. Kaufm. Lappenberg u. Mad. Lappenberg m. Geſellſch. a, Ham
burg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Jackel a. Würcke v. Spiegel a. Magdeburg
Hr. Graf v. Banowski a. Petersburg. Hr. Banquier James v. Rothſchild
m. Seer. u. Dienerſch. a Frankfurt. Hr. Kaufm. Wunderlich a. Leipzig.
Hr. Graf v. Brühl m. Fam. a. Seifersdorf.

Hötel de Prusse: Hr. Dr. med. Jördan a. Prag. Hr. Kaufm. Rohr
ſcheidt a. Frankfurt. Hr. Oekon.Verw. Erdmann a. Heiligenſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.19. Auguſt Tagesmittel.
euftdruch*) 333,96 Par. L. 333,42 Par. L. 333,06 Par. L. 333,48 Par. L.

Dunſtdruck 4,36 Par. 3,35 Par. L. 4,13 Par. L. 3,95 Par.

Relat. Feuchtigk. 77 pCt. 29 pCt. 62 pCt. 56 pCt.
Lüftwärme 12,1 G. Rmil 21,4 G. Rim 14,2 G. Rml 15,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Fekauntmächungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Maſchinenbauer Friedrich Fer

dinand Rammelt hierſelbſt gehör'gen, im
Hypothekenbuche von Halle unter Nris 629
und 630 eingetragenen am alten Markte und
an der Halle belegenen Grundſtücke beſtehend
aus Wohn und Seitengebäuden, Hof und
Zubehör zuſammen nach der nebſt Hypothe
ken Schein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

9885 5 2 6 ſollam 24. November 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts- Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden. Die unbekann
ten Erben folgender Hypothekengläubiger, ver
wittweten Juſtiz- Commiſſar Johanne Ro
ſine Gühne geb. Prinz von hier, des Ren
tiers Friedrich Pabſt von Merſeburg,
und des Amtmanns Carl Friedrich Oſſter
mann von hier, werden dazu hierdurch öffent
lich mit vorgeladen.

Der zur Umwandklung des Dornſchen Daches
auf dem Gefangnenhauſe des hieſigen König-
lichen Kreisgerichts in ein Schieferdach erfor-
derliche Bau ſoll im Wege der Submiſſion
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Die Submiſſionen ſind verſiegelt unter der
Aufſchrift: „Submiſſion auf den Bau eines
Schieferdaches bis zum Donnerstag den 26.
d. M. Vormittags 10 Uhr wo dieſelben eröff
net werden ſollen bei mir einzureichen. An
ſchlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen
in meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit.

Halle den 20. Auguſt 1852.
Der Bau Inſpektor

Steudener.

Jahrmarkts-Berichtigung.
Der diesjährige Egidius Markt wird

Donnerstag den 9. September abgehalten werden.
Gröbzig, den 19. Auguſt 1852.

Der Gemeinde Vorſtand.
F. Haring.

150, 200, 300, 600, 800, 1000 u. 2500
Thaler ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, Domplatz Nr. 1032

10,000 ſind auszuleihen im Ganzen
oder auch getheilt. Das Nähere große Klaus-
ſtraße Nr. 877.

Auction.
Donnerstag den 26. d. u. f. Tage Nachm.

2 Uhr werden in dem Auctionszimmer hier auf
dem Hofe des Königl. Kreisgerichts 78 Stück
verſchiedene Filz und Seidenhüte, 122 Stück
verſchiedene Mützen, 11 Henkeltaſchen, gehä
kelte Kinderſchuhe, Haaröl, Parfümerieen und
Seife, 10 Stück neuſilberne Punſch Gemüſe
und Eßlöffel, 19 Stück Rappiere, 2 Säbel,
3 ſilberne Taſchenuhren eine Quantität div
Pfefferkuchen, 1 große Kiſte mit Dreierpäckchen,
Pfeifen und Pfeifengeſtelle, Cigarrenſpitzen, ge
malte porzellane Pfeifenköpfe und Abgüſſe
Spazierſtöcke, Haarbürſten und Kämme, eine

Drehbank verſchiedenes Horndrechsler Hand
werkszeug, eiſerner Schraubeſtock und 1 große
Marktbude Ladenregal, 1 Ladentiſch 2 hl

zerne Treppen, jede von 18 Stufen nebſt Ge
länder 3 Schenktiſche, 1 acht Fuß langer
Backtrog mit Deckel, 46 Semmel und Ku
chenbretter, 14 Kuchenbleche 6 Backſchieber
12 Getreideſäcke, mehrere güt gehaltene mo
derne Mahagoni und andere polirte Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke

Betten Wäſche u a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Die Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt
übernimmt Verſicherung gegen Feuers Gefahr für Gebäude, Waaren, Mobiliar
in Scheunen und Diemen zu feſten, mäßigen Prämien.

Zur Annahme von Anträgen empfiehlt ſich

ferner für Getreide Vorräthe

der Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt
Dietrich BWürstenberg,

Bauhof Nr. 310 b.

SVBanf- und Hausleinen, und br. Bettzeuge, Bettbarchente und
Federleinen empfiehlt zu den billigſten Preiſen Franz Nothe.

Thibets, Orleans und Neapolitains, ſo wie auch und Cattune
Franz Nothe,

Graſeweg und größte Klausſtraßen-Ecke Nr. S68.

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Den phyſikaliſch-chemiſchen Erforderniſſen einer guten
Beleuchtung mittelſt Oellampen entſprechende Dochte.

Dieſe unter dem Namen „chemiſche Spardochte von Unterzeichneten fabrizirt, zeichnen
ſich vor allen andern dadurch aus, daß ſie, gehörig angewendet, bei geringer Oelconſumtion
eine hellere nicht rauchende Flamme erzeugen,
Licht verbreitet auch ferner mit hinreichendem

welche ein einem ſchönen Gaslichte ähnliches
gereinigten Oele bei den längſten Winteraben

den des Abputzens nur einmal täglich bedürfen, und deshalb im Vergleich zu Wachsdochten
vier bis ſechs Mal länger brennen. Da unter gleicher Benennung von Nachmachern Dochte
in den Handel gebracht werden, welche bei mangelnder zweckmäßig chemiſcher Compoſition nur
in Form und Farbe mit den ächten Aehnlichkeit haben ſo ſind zur möglichſten Verhütung
von Verwechſelungen letztere mit dem Stempel des Erfinders I. W.) verſehen.

Herr A. Mucke in Halle unterhält ein Lager von dieſen Dochten und verkauft ſol
che zu Fabrikpreiſen.

Wernigerode, den 20. Auguſt 1852. L. Wege G Sohn.
Jn meinem Hauſe in der Barfüßerſtraße

iſt die oberſte Etage zu vermiethen.
W. Fürſtenberg.

Ein freundliches Logis von 2 Stuben, 2
Kammern, Küche, Entree und ſonſtigem Zu
behör im Preiſe von 50 ſteht zu ver
miethen und iſt ſofort zu beziehen kleine Ul
richsſtraße Nr. 1000.

Jn einer der Vorſtädte von Halle ſteht
ein geräumiges Haus, mit Seiten und Hin
tergebäuden, Hofraum, Brunnen, Thorfahrt
und großem Torfplatz oder Gatten aus freier
Hand zu verkaufen.

Näheres darüber obere Leipzigerſtraße Nr.
1623 parterre.

Kapitalien von 1100, 2500, 3000,
3500, 4000, 5000, 6000 und 20,000 Thalern
ſind auf gute Hypotheken auszuleihen, und 450,
700 und 1000 Thaler werden auf ländliche
erſte Hypotheken zu leihen geſucht durch A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Neue Heringe in Schocken und einzeln
empfiehlt beſtens und billigſt E. L. Helm

Ein gewandter Kellnerburſche findet gleich
oder zum September Condition im Gaſthof
zur goldenen Kugel“.

Ein Piandforte von ſchönem Ton und
engliſcher Mechanik iſt für 40 zu verkaufen
oder zu wermiethen Mittelſtraße Nr. 157.

en Fenſtons Anzeige.
inden moöch einige Töchter ihieſigen Schulen beſuchen elen ſeundige

Aufnahme. G. Ehrlich,
Alter Markt Nr. 544.

Zwei bis drei Knaben, welche zu Michgelis
d. J. die hieſigen Schulen beſuchen wollen ſin
den freundliche Aufnahme. Das Nähere beim
Protokollführer Elze Glaucha Nr. 1847.

Bei Pfeſfker in Halle iſt zu haben:

S Der Menſch
W wie er leben ſoll und muß,

um ſtets geſund zu bleiben e.
ſich vor Krankheſten zu bewahren die Geſund
heit zu befeſtigen, den Körper und die Sinne

Miene n n Her und hohes
e B. öar Zte Auflage. 15 Nr. S. Jöorg.

Bilderconverſations Lexicon
für das deutſche Volk.

4 Bde. mit 1238 Holzſchnitten und 48 Land
karten. 4. cartonnirt.

(Ladenpreis 14 S. für
bei Pfeffer in Häalle,

Buchhändler und Antiquar.

Gummithrän, Fliegenleim undſenachſenfett bei Fr. Schlüter b

Ein gutes Pianoforte von Ton und
Stimmung iſt billiNr. s ſt billig zu verkaufen Hallgaſſe

Berliner Fliegenleim bei LouisDietrich hinterm Reakhhanſe ſo wie auch in

der Papierhandlung des Herrn Schwarz,
Ranniſche Straße Nr. 538, und beim Seiler
meiſter Herrn Heintze, Leipzigerſtr. Nr. 1627
iſt ſtets vorräthig

Waſchblau, Ultramarine und Wtinetur bei Fr. Schinter
Eine neumilchende Kuh ſteht zu ver

kaufen bei dem Gutsbeſitzer olff
in Müllerdorf

So eben empfing eine Sendung

Liſſabonner Citronen.
Die Frücht fällt groß und ſchön aus, und em

3 Eſel nebſt Wagen und Geſchirre ſind zu
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 246.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

pfehle dieſelben im Ganzen und einzeln billigſt

Julius Kramm.

um 979
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